
Revitalisierung von Kleinwasserkraftwerken in Salzb urg 
 

– DIE WASSERKRAFTBERATUNG - 
 

Beratungsaktion für Betreiber von Kleinwasserkraftw erken 
 
 
 

R I C H T L I N I E  Z U R  B E R A T U N G S A K T I O N  
 
 
 
1 .  D A R S T E L L U N G  D E S  P R O G R A M M S  
 

Ziel der Beratungsaktion ist es, eine Steigerung der Stromerzeugung von be-
stehenden Kleinwasserkraftwerken (< 10 MW) durch Modernisierung und Re-
vitalisierung, unter Berücksichtigung der Qualitätszielverordnung und dem Na-
tionalen Gewässerbewirtschaftungsplanes (NGP 2009), im Land Salzburg zu 
erzielen. Die Beratung erfolgt in einem zweistufigen Modell. 

 
 
2 .  A R T  D E R  F Ö R D E R U N G  
 

Beratungsförderung 
Gegenstand der Förderung ist eine Bratungsaktion für Revitalisierungsmaß-
nahmen bestehender Kleinwasserkraftwerke mit einer Ausbauleistung von < 
10 MW. 
Zu den möglichen Revitalisierungsmaßnahmen gehören neben der Moderni-
sierung, Erweiterung und Nachrüstung der bestehenden Anlagenteile (Turbi-
ne, Generator, Steuerung, …) sowie der ökologischen Anpassung der Anlage 
an den Stand der Technik (z.B. Anpassung der Restwassermenge, Errichtung 
einer Fischaufstiegshilfe, …), vor allem eine optimale wasserwirtschaftliche 
Ausnutzung der motorischen Kraft des Wassers. 
 
Stufe 1 (Grobanalyse) 
Bewertung der Bestandsanlage und Beurteilung ob ein Ausbau des Standor-
tes zur Steigerung des Regelarbeitsvermögens bzw. der Ausbauleistung um 
mindestens 15 % (entsprechend Vorgabe Ökostromgesetz) möglich erscheint. 
Dies erfolgt über eine Ferndiagnose mit den übermittelten Daten des Antrags-
formulars und einem Beratungsgespräch, in der Regel an Ort und Stelle. Eine 
positive Abwicklung der Stufe 1 und der Erhalt eines Beratungsgutscheines 
sind Grundvoraussetzungen für die Inanspruchnahme des Wasserkraftbera-
ters (2. Stufe). 
 
 
Stufe 2 (Feinanalyse) 
In Stufe 2 wird ein Wasserkraftberater, wählbar aus einem von der Abwick-
lungsstelle erstellten Beraterpool von Experten, ausgewählt und mit einer Vor-
Ort-Begutachtung der Wasserkraftanlage beauftragt. Es werden dabei die 
baulichen Anlageteile begutachtet sowie die hydrologischen, ökologischen und 
rechtlichen Verhältnisse der Wasserkraftanlage analysiert. Hauptbestandteil 
der Beratung ist die Eruierung der möglichen Steigerungspotentiale der Was-



serkraftanlage. Das Beratungsergebnis wird in einem Endbericht zusammen-
gefasst und dem Förderwerber übermittelt. 
 
Sonderregelung für Pico-Kraftwerke (bis ca. 30kW En gpassleistung) 
Nach Antragstellung auf Förderung einer Wasserkraftberatung erfolgt ein Be-
ratungsgespräch und Prüfung der Unterlagen. Danach wird ein Gutschein für 
eine Komplettberatung durch die Arbeitsgemeinschaft Erneuerbare Energie 
Salzburg ausgestellt. 
 

 
 
3 .  F Ö R D E R U N G S W E R B E R  

 
Alle BetreiberInnen (natürliche oder juristische Personen) von Kleinwasser-
kraftanlagen (< 10 MW) mit Kraftwerksstandort in Salzburg sind berechtigt, die 
Beratungsaktion in Anspruch zu nehmen. Ausgenommen sind, mittelbar oder 
unmittelbar mehrheitlich - in öffentlichem Eigentum des Bundes oder eines 
Bundeslandes - stehende juristische Person oder Beteiligungsgesellschaften. 
 
 

4 .  A B W I C K L U N G S S T E L L E  
 

Die Abwicklung des gegenständlichen Förderprogramms erfolgt durch  
das Referat 4/32 - Allgemeine Wasserwirtschaft  beim Amt der Salzburger 
Landesregierung, Michael-Pacher-Straße 36, 5020 Salzburg.  
Die Gewährung der Förderung erfolgt auf Grundlage von Förderungsanträgen 
entsprechend der gegenständlichen Richtlinie.  
 
Auf eine Förderung besteht kein Rechtsanspruch. 

 
 
5 .  F Ö R D E R A B L A U F  

 



 
6 .  A N T R A G S T E L L U N G  –  A N T R A G S P R Ü F U N G  

 
Förderungsanträge sind vor Beginn der zu fördernden Leistungen mit den ge-
forderten Beilagen bei der Förderungsstelle (Amt der Salzburger Landesregie-
rung, Referat 4/32 - Allgemeine Wasserwirtschaft , Michael-Pacher-Straße 
36,  5020 Salzburg) zu stellen.  
 
Die Anträge sind ausnahmslos unter Verwendung des vorgesehenen Antrag-
formulars einzubringen. 
 
Folgende Unterlagen sind bei der Antragsstellung einzubringen: 
 

- Vollständig ausgefüllter Förderungsantrag 
- Nachweis der persönlichen und anlagenbezogenen Berechtigungen 

zum Betrieb der Anlage (soweit für den Betrieb erforderlich) 
- Bei juristischen Personen: Auszug aus dem Firmenbuch 

 
Weitere Unterlagen sind im Einzelfall auf Aufforderung der Abwicklungsstelle 
vorzulegen.  
 
Vollständig eingereichte Anträge werden binnen einer Woche durch die Ab-
wicklungsstelle daraufhin geprüft, ob sie allen Formalerfordernissen im Sinne 
der Richtlinie entsprechen. Die Reihung, der bei der Abwicklungsstelle einge-
brachten Förderansuchen, erfolgt entsprechend dem Einlangen der vollständi-
gen Unterlagen. Bei unvollständigen Ansuchen ist die/der FörderwerberIn ein-
zuladen, die fehlenden Unterlagen binnen angemessener Frist, spätestens je-
doch innerhalb von 3 Monaten, nachzureichen. 
 

 
7 .  H Ö H E  U N D  A U S M A ß  D E R  F Ö R D E R U N G  

 
Stufe 1: 100% Förderhöhe , keine Kosten für FördernehmerIn; 
Stufe 2:  Erhalt eines Gutscheines für eine Wasserkraftberatu ng  

Bei Einlösung hat die/der FördernehmerIn einen Selbstkostenanteil 
von max. 500,00 €, jedenfalls jedoch 1/3 der Gesamtsumme, zu tra-
gen.  

Pico-Kraftwerke (ca. < 30kW): 
Erhalt eines Gutscheines für eine Wasserkraftberatu ng durch 
die Arbeitsgemeinschaft Erneuerbare Energie Salzbur g 
Bei Einlösung hat die/der FördernehmerIn einen Selbstkostenanteil 
von max. 200,00 €, jedenfalls jedoch 1/3 der Gesamtsumme, zu tra-
gen. 
  

Pro Kraftwerksanlage bzw. Kraftwerksstandort ist nur eine Beratung möglich. 



 
8 .  F Ö R D E R A B R E C H N U N G  

 
Die Einlösung des Beratungsgutscheins muss der Abwicklungsstelle mitgeteilt 
werden (Bekanntgabe Wasserkraftberater, Datum der Vor-Ort-Begehung).  
Nach Beendigung der Beratung und der Übermittlung des Endberichts (Prü-
fung auf Vollständigkeit durch die Abwicklungsstelle) wird dem Förderwerber 
eine Rechnung durch den Wasserkraftberater gelegt. Die Förderung wird 
Ausbezahlt nach Einreichung der bezahlten Rechnung und des durch den 
Wasserkraftberater unterfertigten Beratungsgutscheins. 

 
 
9 .  B E R A T E R P O O L  –  W A S S E R K R A F T B E R A T E R  

 
Die Wasserkraftberater im Land Salzburg sind unabhängige Experten (Tech-
nisches Büro, Ziviltechniker, fachspezifische Vereine, …) die aus einem vor-
gegebenen Beraterpool durch den Anlagenbetreiber gewählt werden können. 
Dieser Beraterpool wird von der Abwicklungsstelle zusammengestellt. Eine ak-
tuelle Liste kann mittels Direktanfrage bzw. Download eingeholt werden. 
ACHTUNG:  Nicht aufgelistete Berater sind für die Inanspruchnahme der För-
derung der Beratungsaktion nicht zulässig. 

 
 
1 0 .  F Ö R D E R Z E I T R A U M  

 
Die Aktion tritt mit 15.03.2012 in Kraft.  

 
 
1 1 .  R A H M E N B E D I N G U N G  

 
Die/der FörderwerberIn nimmt zur Kenntnis, dass sämtliche personenbezoge-
nen Daten vom Amt der Salzburger Landesregierung und von dem beauftrag-
ten Wasserkraftberater zu Abwicklungs- und Kontrollzwecken verwendet wer-
den und es im Rahmen dieser Verwendung dazu kommen kann, dass die Da-
ten insbesondere an Organen des Rechnungshofes übermittelt werden kön-
nen. 
 
 


